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Wanderwege
Rundweg M3
Ein Rundwanderweg aus dem Ortsteil Mandern im Tal der Eder 
über Felder und Wiesen in die Mischwälder am Kleinen und 
Großen Sengelsberg. Beim moderaten Aufstieg wird man im-
mer wieder belohnt mit weiten Ausblicken nach Fritzlar, ins Tal 
der Eder und auf die umliegenden Berge. 
Rechts und links des Weges stehen einige markante Solitärbäu-
me, die als Naturdenkmäler ausgewiesen sind, u.a. die beein-
druckende alte „Hirten-Eiche“.

Radwandern im Edertal
Der Wanderparkplatz an der L 3218/ Ederbrücke zwischen 
Wega und Wellen liegt auf zwei Fern-Radwanderwegen und 
eignet sich so zum Startpunkt für kleinere und größere Fahr-
radtouren.

Historischer Radfernweg R5
Auf den Spuren der Brüder Grimm kann man auf diesem Rad-
weg auf insgesamt 228 km ganz Nordhessen durch maleri-
sche Fachwerk-Orte und wilde Natur durchqueren.

Ederradweg ER
Dieser Weg folgt dem gesamten Lauf der Eder, von ihrer 
Quelle bei Erndtebrück, vorbei am Edersee bis nach Eder-
münde-Grifte, wo die Eder in die Fulda fließt. Als Anschluß 
bieten sich hier weitere Touren über Fulda und Weser bis zur 
Nordsee an.

Wanderbare
Stadtteile 
Wandern im Tal der Eder

Wega und Mandern
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Parkstreifen Fritzlarer Straße Mandern (an der B 253)
MM
3    �Rundweg 	 9,1 km 	 – 	  188 m 	  372 m

Rad-Wanderwege

 
	�Historischer Radfernweg R5  
von Willingen bis Eschwege.  
Gesamtlänge: 228 km

 
	�Ederradweg ER  
von Erndtebrück bis Edermünde-Grifte.  
Gesamtlänge: 166 km

Ederauen bei Wega

Sehenswürdigkeiten:
Wega: die alte romanische Kirche, das Naturschutzgebiet 
„Ederauen“ mit urwüchsigen Auwäldern, das Mühlen-Modell in 
der Ortsmitte, das im Rahmen der Landesgartenschau in 2006 
gebaut wurde.

Mandern: Ortskern mit zahlreichen alten Fachwerkhäusern, 
das älteste davon in der Violinenstraße 1, die spätromanische 
Dorfkirche; die „Edermuschel“, ein Pavillon mit Infotafeln zum 
Leben an der Eder.MM
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